
Schnittmuster “Mammifant” von Barbara Spiga

Arbeitsanleitung (nur für privaten Gebrauch)

Übertragen Sie den Schnitt auf Karton und schneiden Sie die Einzelteile aus;
Legen Sie diese dann in Florrichtung auf die Rückseiten der zu verwendenden
Stoffe und übertragen Sie den Schnitt ohne zusätzliche Nahtzugabe ( etwa 2
mm sind schon einberechnet).
Die  Teile können also direkt an der Linie ausgeschnitten werden und mit kleinen
Stichen, von Hand zusammengefügt werden.

Kopf
Nähen Sie zuerst die beiden Rüsselteile an die beiden Kopfseitenteile ( A an A –
B an B) bevor Sie die beiden zusammengesetzten Kopfteile dann rechts auf
rechts zusammennähen und dabei nur die Halsöffnung offen lassen.
Kopf wenden.
Stopfen Sie zuerst Stopfwolle mit einem langen Stopfholz in den Rüsselteil,
dann den Oberkopf und schliesslich den gesamten Kopf.
Legen Sie das Gelenk (Splint durch Metallscheibe und Pappscheibe stecken) in
die Halsöffnung, so dass der Splint herausschaut.
Den Hals mit festem Garn einreihen , die Naht zusammenziehen und den Faden
vernähen.

Ohren
Jeweils ein Ohrenteil aus Cashmere und eines aus Mohair, rechts auf rechts
zusammenlegen und am äußeren Rand von C nach D zusammennähen – die Linie
zwischen D und C ist die Wendeöffnung.
Ohren durch diese Öffnung wenden und die offene Naht schließen.
Ohren in die gewünschte Position bringen und seitlich am Kopf mit
Matratzenstich annähen.

Augen
Suchen Sie mit Hilfe von Positionsaugen die gewünschte Stelle für die Augen –
seitlich des Rüssels.
Bei diesem Mammifanten sind die Augen nur von rechts nach links (oder
umgekehrt) eingezogen und der Faden wird , nach dem Einziehen unterhalb des
Kopfsplintes vernäht.

Körper
Legen Sie die Körperhälften ebenfalls rechts auf rechts und nähen Sie die Teile
zusammen – bis auf die Stopföffnung.



Wenden Sie den Körperteil.
Stecken Sie den herausragenden Kopfsplint in die obere Mitte der
Körpermittelnaht und legen sie im Inneren des Körpermittelteils eine
Pappscheibe und eine Unterlegscheibe über den Splint und drehen Sie die
Splintenden schneckenförmig , bis zum Anschlag nach außen.

Vorder – und Hinterbeine
Da Vorder – und Hinterbeine sich bis auf die Größe gleichen, ist dieser
Arbeitsschritt ebenfalls einheitlich.
Legen Sie jeweils zwei gegengleiche Beinteile rechts auf rechts und nähen Sie
von Punkt E/G bis zur Stopföffnung und dann, mit einem neuen Faden vom Ende
der Stopföffnung bis zu Punkt F/H.
Die entsprechenden Sohlen werden mit dem gleichen Faden fortlaufend
eingenäht und man kann den Faden ebenfalls bis zur Stopföffnung hochnähen ,
um ihn am Schluss zum Verschließen der Wendeöffnung zu benutzen.
Wenden Sie die Beine und setzen Sie die Splinte von innen in den oberen Teil des
Beines ein.
Stopfen Sie die Beine gut aber eher weich mit Stopfwatte aus und schließen Sie
die Naht.
Durchbohren Sie die angezeigten
Stellen im Körperteil durch leicht drehende Bewegungen mit den Splinten und
fixieren Sie die 4 Beine am Körper.

Fertigstellung
Stopfen Sie den Körper nur unterhalb des Kopfes mit  Stopfwatte und füllen Sie
den Bauch mit Gummigranulat.
Schliessen Sie die Rückennaht und  und nähen Sie  aus einem etwa
2 x 4 langen Streifen Cashmere ein Schwänzchen, dem Sie, an einem Ende ein
paar zusammengedrehte Lammfellhaare oder Wollfäden einfügen und festnähen.
Der Schwanz wird mit Matratzenstich dem Mammifanten an den
Po genäht.

Wer mag kann dem Mammifanten einige Farbakzente setzen und mit etwas
weißer Filzwolle noch die Zehennägel aufnadeln.
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